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gen, jjjgen Abschnitten sehr rege Feuertätigkeit . Englisch«
2 Ch jrftöjje nordwestlich von Warneton und östlich von Hon,
enstei, hie? wurden zurückgewiesen.
mhei, Zwischen La-Bassee-Kanal und Sensee-Bach war zeit¬
ißt i, eilig das Feuer lebhaft . Tin Angriff der Engländer.

i « 'lern morgen südwestlich von Lens einsetzte, schei-
schifs ne verlustreich im Feuer,
ei H Hrrre^gruppe TeaSscher» ronpri«,.
aber Mit großer Hartnäckigkeit versuchten die Franzosen,

gen>)i [ hei Bauxaillon verlorene Stellung zurückzuerobern.
, dar ksiein vormittag Uesen sie nach starkem Feuer viermal

dklWirr Ansatz frischer Kräfte an . Rach zähem' Nahkampf
»wagten sie unsere Truppen aus einem Teil der
■ft nordöstlich von Vanxaillon . Tie weiter süd-
>i»gesetzten Angriffe halten keinen Erfolg . Ter Feind

lir, hier durch unsere Abtvehr hohe Verluste.
Rege Kamvstätigleit ljerrschte in der westlichen Cham-

nie. Morgens griffen die Franzosen am Sattel öst-
!>es Cornillet an und drangen in unsere Linien ein.
lk,'.stoße verhinderten sie, den errungenen Vorteil aus-
mien.
Abend? brachen unsere Stoßtrupps nordöstlich von
mit; und südwestlich von Nauroh in die französischen

Ln ein und holten 30 Gefangene und Beutestücke
M.
Am Poehlberg, südöstlich von Moronvillers , gelang
sorgsam vorbereiteter Angriff in vollem Umfange,

von Thüringer und Altenburger Regimenter nah-
nrch kurzem Feueniberfall die feindliche Stellung

400 Meter Breite , lieber 100 Gefangene wurden
Gebracht. Während der Nacht setzte der Elegner 7
mge Gegenangriffe an , die ihm nur unwesentlichen

brachten. "Ah
-er, »« » kbrrGt. I-U'

Seine besonderen Ereignisse.
Vestll « er « rte - » fch « » pk « tz.

Lieder war bei Smorgon . westlich von Luck, an der
'«in Zloczow—Tarnopol und an der Namjowka die .Ge-

Mslätigkeit lebhaft. '
«azed » » is « e

In der Stnimaebene Postengeplänkel.
Der Erste GeneralquorttermeLster : Ludendorff.

Zahlreiche feindliche Dampfer versenkt
dtb Berlin , 21. Juni . (Amtlich.) Im atlantischei«.

£ wurden neuerdings eine Reihe feindlicher Handels-
M mit wertvoller Ladung durch unsere U-Boote versenkt.

Unter den versenkwn Dampfern befanden sich: die
Wischen bewaffneten Dampfer „Drumclyffe" (4072 Br .-

NstTo.) mit Kriegsmaterial nach Rußland , „Parthenia"
W Br.-Regi.ro .) mit Hafer und „Esnah" (3247 Br ..
'Ei-To.) mit Stückgut.

Der Chef »e» Avmiralstabe» »er Marine.

österreichischer Krieasbericht.
^ien.  21 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

J . restlicher ikriegsschauplatz.
1 einzelnen Abschnitten der galizisch-wolhtzni-

st» nsls.vrvnt hat die feindliche Olrtillerietätigkeit bei
™ La  ? ,n9 schwerer Kaliber sichtlich zugenommen,

ch die Flugtätigkeit war hier lebhafter.
^ Italienischer Kriegsschauplatz,
auf vxx Hochfläche der Sieben Gemeinden verlief

^ .Offtrige Tag ruhiger . Die Kämvfe in diesem
z» Et brachten uns seit dem 10. Juni 16 Offiziere,

ktzs-gp'ann und sieben Maschinengewehre ein . Im
" L.T," eot-Gebiet erfolgreiche Handgranatenkämdfe.

Erteilungen haben im Borfelde der Lagazuoi-
M.  M v die Besetzung eines Sprengtrichters durch
R. k ^ ind verhindert. Auf der Karsthochfläche wur-

lteinere feindliche Unternehmungen abgewiesen.
e , „ Südöstlicher Kriegsschauplatz,
stellenweise Bandenkämdfe.

Der Chef des Generalstabes.
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f.  wtb Wien , 22 . Juni . Amtlich wirb derlautbart:
Zn Galizien dauerte dir gesteigerte Feuertätigkeit an.

Lknst ist die Lage überall unverändert.

Der bulgarische Bericht
{ toW Sofia,  21 . Juni . BulgarischerHeeresbericht
dom 21. Juni.

Mazedonische Front:  Nördlich Bitolia hes-
H- es Trommelfeuer der feindlichen Artillerie . Im Cerna-
tzva .-n drang eine unserer Sturmabteilungen in die feind-
Gchcn Gräben ein und kehr« mit italienischen Gefangenen
Biiiit Oestlich der (Senta heftiges Artilleriefeuer . In
brr Gegend von Mogletra wurden mehrere feindliche Er-
kun nngsabteilungen int Feuer abyewiesen. Südlich von
Bull ovo nahmen unsere Patrouillen 12 Engländer gesäu¬
sen. Auf dem linken Sllumaufer lebhafte Gefechte zwi¬
schen Erlundungsabteilungi -u.

Luftkämpfe:  Zwer feindliche Flugzeuge wurden
Sach Lnstkämpfen in der Gegend von Bitolia herunter-
geholt.

Rtt mä nischeFronl:  Bei Titlcea Artillerieseuer.
Jsaccea Gewehr- und ganz vereinzelt Artilleriefener.

Der türkische Bericht
. aukasusfront:  Am rechten Flügel überfiel

eine .Aufklärungspatrouille eine feindliche Erkundungs-
Patrouille ; einige Soldaten wurden getötet, ein Gefrei¬
ter gefangen . Im Südosten von Erzindsan versuchte ut
Bataillon mit zwei Geschützen unsere Vorstellung oüüi*
greifen . Das Gefecht dauerte sechs Stunden . lln e
Truppen machten einen Gegenangriff «nd versolgtea fccit
Feind . Der -Feind mußte sich zurückziehen unter Verlust
vott 200 Toten , einigen Verwundeten, zwei Maschiuenge-
wehren , einer Menge Pioniertnaterial , Zelten nsw Am
Unken Flügel westlich von Kelki machte der Feinb in
Stärke von etwa einem halben Bataillon nachts einen
Uebersall auf einen Teil unserer Vorstellung. Turch Ge¬
genangriff wurde der Feind in seine eigenen Schützen¬
gräben zurückgetrieben. An den übrigen Fronten keine
Äenderuna. _

Allgemeine Kriegsrmchrichten.
Friedens -„Gefahr " in Italien?

Bei der Eröffnung der italienischen Parlamente
verlas zu Beginn der Kammersitzung der Kammer¬
präsident Boselli eine ministerielle Erklärung , die er¬
kenn":! läßt , welche Angst vor den Friedensfreunde»
inan in Italien Hot. Er sagte da:

„Ein Minister wird eine Propaganda leiten , die
einen Verrat  an der geheiligten Sache des Vater¬
landes verhindern  soll , der darauf abzielt , die
Tatkraft des Heeres und Volkes zu schwächen. Das
wäre keine italienische Regierung , die nicht fühlte , daß
ihre erste Aufgabe darin besteht, jeden Anschlag auf
die Kraft vcs Krieges und die Rechte des freien Dater-
lattbeö zu nnterdriickrn . Ohne Sieg kann keine Klasse,
besonders nicht das Proletariat , auf ein glückliches Da¬
sein hoffen . Alle ersehnen, erhoffen und segnen den
Frieden . Jene aber , die den Frieden ohne Sieg wün¬
schen würden , und ohne die vollkommene nationale
Befreiung , würden einen unmöglichen Frieden wün¬
schen und einen neuen und schrecklicheren Krieg vorbe-
reiten . Wenn Friedenssirömirngen in Italien bestehen
sollten , so würde die Regierung sich unerbittlich gegen
sie wenden . Die Negierung wird unverzüglich alles
Notwendige zur Organisation der Disziplin im bür-
c,erlichen Leben und zur Sicherung des inneren Frie¬
dens Vorschlägen."

Eilt Krieg also ist es , zu dem sich die Regierung
das Recht durch Maschinengewehre erkämpfen muß!
Eine  Regierung , würdig des sogenannten demokra¬
tischen  Programms des Vielverbandes.

Tic französischen Sozialisten und ElsaspLothringon.
Die französischen Sozialisten sind noch immer zur

Halste annexionslustig . Ein genauer Kenner der Stim¬
mung , ein Mitglied der französisechn Kammer , sagt
über die Haltung seiner Parteigenossen:

„Die Sozialistenpartei macht sich die Formel der
russischen Sozialisten zu eigen : „Keine Annexionen,
keine Kriegsentschädigungen , Selbstbestimmungsrecht
der Völker ." Sie sieht als Kriegsentschädigungen nicht
au die gerechte und materielle Wiedergutmachung der
Verwüstungen des Krieges , und ist der Tlnsicht, daß
vies denjenigen aufzuerlegen ist, die die Perwüstun-
gen angerichtet haben.

Was Elsaf ^ Lothringen betrifft , so stimmt die Par¬
tei zu , trotz der wiederholten Kundgebungen , die eben-
soviele Bestätigungen des Rechtes und des Willens
der annektierten Gebiete sind , zu ihrer ursprünglichen
Nationalität zurückkchren, und um laut die Freiheit
»er Selbstbcstimmung dcr Völker zu verkünden , der
Welt ein erhabenes Beispiel zu geben, und um end-
aültia den Streit zu schlickten, der schwer auf dein

Leven Europas gelastet yar , daß eure Befragung der
Elsaß -Lothringer stattsinden soll.

Für diesen letzten Absatz stimmten fünf  Abgeord¬
nete , fünf stimmten dagegen,  die keine andere
Lösung als die völlige und bedingungslose Rückkehr
Llfaß -Lothringens zu Frankreich und eine Beftagung
>er Bevölkerung nur nach der Wiedervereinigung der
leiden Provinzen mit ihrem Mutterlande zulassen
sollten ."

Diesen Elementen , die sich da zur Entscheidung
fber weltgeschichtliche Fragen aufwerfen , sollte zu¬
nächst einmal ein Portrag darüber gehakten werde»,
welches das Mutterland für Elsaß-Lothringen ist.
Wenn 87 Prozent der Bevölkerung deutsch sind , darm
kann doch nur böser Wille oder der Zwang zur Ver¬
tretung von . Ansichten , für die die Kerle bezahlt
werden , sie zu dieser Rederei vom „Mutterland " ver¬
anlassen.

„Unlust " im französischen Heere.
Die französische Presse , die bereits verschiedentlich

auf die Unlust unter den französischen Truppen hin¬
gewiesen hat , erklärt einstimmig , daß die Hebung
der Stimmung an der Front unbedingt notwendig
sei. Die Freilassung der alte« Jahrcsklassen würde
sehr viel dazu beitragett , um die Stimmung im
Innern des Landes und an der Front zu heben.
„Victoire " erklärt , daß die Kngiander , die augen¬
blicklich ein Viertel der Front  in Frankreich
innehätten , von der französischen Regierung wohl auf-
gefordert worden seren , oder es noch würden , etwa
ein Drittel der Front zu übernehmen , wie es recht
Und billig wäre . Amerika würde gleichfalls einen Teil
der französischen Trrrppen oblösen, was eine urtge-
heuro Erleichterung für alle Franzoserr bedeuten
würde . Die französischen Lnrppen hätten dann in
einigen Monaten nur noch die Sälfte der Front inne.

Die dummen Franzosen sollten doch bald wissen,
daß England gar nicht so vordringlich ist, wenn es
sich um die Front handelt . Es beschränkt sich lieber
auf die — Besetzung von Städten an der Küste, utn
sie dauernd zu behallen.

Sie fliehen vor den Fliegen.
Der Rückzug der Engländer in der Strumc ;-

Ebcttc erfolgte , um das gesündere Bergland zu ge¬
winnen . Im Rücken ihrer Linien ergaben Fliegeranf-
nahmen eine Kette großer Feldlazarette,  di¬
so zahlreich sind , daß sie entweder (was sehr wahr¬
scheinlich ist), andere Bedürfnisse decken, oder aber be¬
weisen , daß das Snmpfsiebcr schlimm unter ihmn
airfgcräumt haben muß . Nun sind unter der brüten,
den Sonne ungezählte Mückenschivärmegusgebrock
die den Aufenthalt erst recht unmöglich machen. Wäb.
rend die Bulgaren von den beherrschenden gesund- :'
Ceres -Höhen das ganze Tal bestreichen, müsset!
Engländer trotzdem bedeutende Kräfte zur Fl «ßsich->
rung im Tale behalten . Daß sie rücksichtslos die ort -»
chischen Dörfer verbrannten , deren. Bevölkerung si»
übrigens ebenso rücksichtslos vorher ins Hinterkcmd
evakttiert hatten , entspricht der Art , wie sie über-
han " t mit dem griechischen Eigentum umzugehen sich
anncwöhnt haben.

> Wieder eine Schandtat aufgedeckt
wtb Berlin , 22. Juni . (Amtlich.) Schon vor einiger

Zeit nach Deutschland gelangte Gerüchte über die Behand¬
lung Ueberlebender unseres im Mai in Verlust geratene«
U-Bootes G 26 haben jetzt auf dem Wege über das neutrale
Ausland eine vollgültige Bestätigung erfahren. Danach
wurde das Boot während des Tauchens von einem englischen
(Zerstörer gerammt und zum Sinken gebracht. Von der
Besatzung gelang es 8 Mann sich an die Oberfläche empor«

> zuarbeiten, von denen die Engländer absichtlich nur zwei
lretteten . Die übrigen überließen sie wie im Falle des'
Torpedobootes S 30 ibrem Schicksal.

^Die Vergewaltigung Griechenlands
tz wikb Lugano,  22 . Juni . Mit erheblicher Verspä¬
nung ditrch den Tckegraphen eingetroffen. König Kon¬
stantin ist Dvnirersms morgen im Sonderzuge nach Thu¬
ns in Graubünden abgereist. Aus dem Bahnhofe befan¬
den sich nur sehr wenige Neugierige, da der Zeitpunkt

Der Abreise unbekannt war.
wtb Paris,  22 . Juni . Ter „Temps" meldet, daß

Benizelos der englischen Regierung seine Politik infolge
der Ereignisie in Athen itt großen Linien dargelegt hat..
(Er erklärte sich bereit , die konstitutionelle Monarchie an-
iLunehineu und zu unterstützen, deren Rechte t»urch dtp
verfassunggebende Versauunlung , die, sobald die Unt- s
uände es gestatten , nach When einberusen werden soll,!
igenau bestimmt werden sollen. Jetzt soll die willkürlich
won König Konstantin im Juni 1915 ausgelöste Kammes
wieder znsaiiimentreten . Tie Führer der Mehrheit solle
(bie Regierung übernehmen . Inzwischen würden zwei oder
Drei tatkräftige Mitglieder der venizelistischen Partei in

Kabinett wintreten.



f Stockholm |
wtb Stockholm , 22 Jurri _ Laut „Socialdemo-

jfrrrten" wird die Ankunft der deutschen sozialdemokrati --
schen Minderhett heute erwartet Nach den: gleichen Blatte
-hat die sozialdemokratische Partei der Schtveiz Karl Noor
Zu ihrem Vertreter ausersehen.

Wie „Dagens Nvheter" mittcilen , sind am Diens¬
tag ,die vier italienischen Sozialisten Labriola , Raimondo,
Lerda und Nappi in Stockholm eingetroffen . in

. Brand in Genua , '.g
wtb Genf,  22 . Juni . Laut „Journal de Gendve",

sind im Hafen von Genua fünf italienische Dampfer
verbrannt . Die llrla -che des Unglücks ist unbekannt . DaZ
Blatt schreibt, der Vorfall erinnere au die Zerstörung voir
Kriegsschisfen im Boriahrc ^

A-B » ot-Svielcrci.
Das Pariser „Journal " meldet aus Washington:

Ein amerikanischer Ingenieur konstruierte ein für die
Nahrungs  mirtelbeförderung nach Europa bestimm¬
tes U-Boot vom Typ der „ Deutschland ".

Bei den Unmengen , die die Engländer und Fran¬
zosen aus Amerika beziehen , hat ein solches Boot
natürlich keinerlei Werr.

" In verschiedenen Orten im Kanton Tessin kam
es neuerdings zu Demonstrationen.

'• Der allgemeine niederländische Bergwe :kareeiter-
bund entschloß sich, den Generalstreik anziikündigen.

Die Schweiz in ernster Lage.
Deutsches Wappenschild zertrümmert.

Als in der Schweiz der Versuch des Bundesrats-
riite,liebes Hoffmann . unter Vermittlung des sozia-
liitischeu Narionalrats -Abgeordneten Robert Grimm
einen russisch- deutschen Frieden zustande zu bringen,
iii oem üblichen verlogenen Aufguß in der Schweiz

. Verbreiter wurde , gab es schwerste Ausschreitungen des
deutschfeindlichen Teiles der Bevölkerung in der völlig
ranzösiecten Stadt Genf . Dort berief die deutsch-
'ei übliche Partei für abends 8 Uhr . eine Protestver-
'üinmlung ein . Um 9 Uhr waren etwa 7000 Men¬
schen, Kopf an Kopf , auf dem im Zentrum der Stadt
gelegenen Place du Molard . Man redete von der Bar-
bacei und von der Vernichtung Deutschlands . Die
aufgeregte Menge begann die Redner mit Schmäh-
eufen ans den General Wille zu unterbrechen . Man
hörte Rufe:

„A bas Ies boches ! Mort aux boches !“
Die Erregung stieß auf den Höhepunkt , als der Groß¬
rat de Rabour von den deutschen Spionen
sprach, die in den Genfer Hotels wimmelten . Einen
deutschen Baron nannte er als den Hauplagenten
Deutschlands und bezeichnete das Hotel Beau Ri-
vage als dessen Wohnung . Von neuem begann die
Menge zu pfeifen und zu schreien : Mort aux boches!
Kaum war die Versammlung zu Ende , als sich die
Menge , voran einige Burschen , über die große See¬
brücke auf das Hotel Beau Ridage  zu wälzte,
das von de Rabour in seiner Rede genannt worden
wor . Vor dem Kaffee de la Couronne machten
die Demonstranten auf ihrem Wege Halt . Die Kapelle,
die auf der Terrasse spielte , begann die Marseillaise
zu intonieren , in die die riesige Menge im Chor ein¬
fiel . Die Türen wurden rasch geschlossen , alle Lich¬
ter ausgelöscht . Ein Trupp junger Burschen begann
zu pfeifen und im Takt zu wiederholen : Espion,
espion, espion, espion! Neue Tausende stießen hinzu,
der Besitzer des Hotels empfing eine Abord¬
nung der Demonstranten und bewies aus dem
Fremdenbuch , daß der gesuchte deutsche Baron Genf
schon längst verlassen  hätte . Das beruhigte die
Menge nicht. Plötzlich erschienen aber auf dem Bal¬
kon zum Kai hinaus einige Damen , entfalteten und
schwenkten eine englische und eine amerikanische
Flagge . Jubelgeschrei begrüßte die Fahnen . Die Mar¬
seillaise begann von neuem.

Auf einmal setzten sich einige hundert Jüng¬
linge in Galopp und stürzten den Kai entlang zur
Rue des Buet

zum deutschen Konsulat,
das weit draußen am Seeufer liegt . Man umstellte
das Konsulategebäude . Ein ohrenbetäubender Lürin
beginnt . Pfeifen , Johlen , unentwirrbares Geschrei:
„A bas les boches, mort aux boches !“ Steine fliegen
gegen die Läden der Konsulatsräume , die im ersten
Stock liegen , und plötzlich klettert ein Bursche die
Ballustrade hinauf und reißt unter dem Jubel der
5DlenG< am  kaiserlichen Wappenschild , das aber an
starker, GedrLhsea geaalten wird und nur halb herun¬
terfällt . Sin - halbe Stunde tobt der Lärm . Von
neuem beginnt die Marsiillaise und Schmährufe,
Steine klatschen ohne Nurerlaß gegen die Läden und
durch die Fenster in die Konsulatsbureaus . Das
herabhängende deutsche

Wnvveusitiilv ist das Ziel
des Bombardements . Die wenigen Polizisten sind
machtlos . Noch einmal wird der Versuch gemacht , das
Schild herunterzuzerren . Kurz vor 10 Ilhr holt die
Polizei das Schild herunter und bringt es im Auto¬
mobil auf das Pollzeikom missariat . Die Menge sucht
das Wappen den Händen der Polizisten zu entreißen
und bekommt den Rahmen des Schildes in die Hände.
Der Rahmen wird über die Straße getragen und in
den See geworfen.

Zugleich erfolgten Ausschreitungen ähnlicher Art
gegen das k. xi. k. sowie das bulgarische Konsulat.

* . *
Tie Regierung in schwerster Rot.

DaS kaiserliche Wappenschild ist am Donnerstag
von der Polizei wieder am deutschen Konsulatsge¬
bäude ausgehäugt worden . Der Bundesrat ließ sich
im Laufe des Vormittags telegraphisch Bericht erstatten.

Bei den Zusammenstößen in Genf wurden einige
Deutsche verletzt;  vor dem östöcreichischen Kon¬
sulat wurden 10 Personen , vor dem deutschen Kon¬
sulat 8 Personen verhaktet.

Der Polizei - Direktor  in Genf erhielt einen
Faustschlag  ins Gesicht , und mehrere Polizisten
erlitten - leichte Verletzungen.

Dem „Berner Tagblatt " zufolge soll König Kon¬
stantin infolge der erlittenen Aufregungen er¬
krankt  sein.

Wie Griechenland „befreit "wird.
Viasscnauswcisungcn griechischer Politiker.

Das neue Ministerium des Innern hat am 18.
Juni eine Liste der aus Griechenland ausgewiese-
n e n Persönlichkeiten veröffentlicht . Sie enthält 30
Namen , darunter die früheren Ministerpräsidenten
G u n ar i s und Streit,  den früheren Bürgermeister
von Achen Merkuris , Hößlin und Sayas , den Führer
des Refervistenverbandes,  sowie seinen Sohn.
Tie Ausgewiesenen , die in Athen wohnen , haben
drei Tage Zeit , um ihre Abreise dorzubereiten , die in
der Provinz wohnenden acht Tage.

Unter den 103 unter Aufsicht  gestellten Per¬
sonen befinden sich die früheren Ministerpräsidenten
Dragumis , Skuludis und Lambros , Tsellos , der Mi-
nister des Innern im Kabinett Lambros war , der
frühere Gouverneur von Kreta Rufos , Canazaris,
Oberst Stratigos , der Chef des Generalstabes und meh¬
rere Generalstabsoffiziere , Razopulos , Anastasopulos!
uicd Gerxrlan . Dieser , der Hofarzt war , seine Frau,
eine Deutsche , zwei Bischöfe und eine gewisse Anzahl
von Offizieren aller Grade werden sämtlich über¬
wacht und müssen Athen verlassen . Sie werden an
Orte gebracht werden , wo es ihnen unmöglich sein
wird , zu fliehen.

Gunaris , Dusmanis und General Metaxas wur¬
den aufgefordert , sich nachderSchweizzu  begeben.

Der Verbrecher Bcnisclos rächt sich.
Veniselos , der sich vom Gymnasialdirektor auf

Kreta zum goldbehängten Entente - Vertreter in Grie¬
chenland aufgeschwungen hat , hat seine Rache gründ¬
lich vollziehen lassen . Tie französischen Schurken , die
sich die Gewalt in Griechenland angemaßt haben,
haben ihm alle seine Gegner beseitigt . Jene , die
tausendmal Veranlassung gehabt hätten , den frechen
Vielverbandsagenten wegen Landesverrats vor das
Kriegsgericht zu stellen , müssen jetzt für ihre Gut¬
mütigkeit büßen.

Kundgebungen gegen Konstantin.
In dem schweizerischen Orte Lugano ist es am

Mittwochabend zu schweren Ausschreitungen von Ita¬
lienern gegen den König Konstantin gekommen . Als
er sich in einem Restaurant bei einem Glase Bier
befand , stellten sich einige hundert Spektakelmacher
draußen auf und johlten und pfiffen . Als der König
ich danach in sein Hotel begeben wollte , folgte ihm
der Pöbel , wurde zudringlich und zwang ihn , in ein
rüderes Hotel zu flüchten , worauf vor dem Hotel
demonstriert wurde.

Wie das „Berner Tagblatt " erfährt , wurden in¬
folge der Unruhen in Lugano und an anderen Orten
des Kanton Tessin

mehrere Italiener verhaftet.
Oer Präfekt und Gemeinderat von Lugano haben
nönlg Konstantin ihr Bedauern wegen der Zwischen¬
alle ausgedrückt . Das Palasthvtel in Lugano , in
velchcm Konstantin wohnt , ist von einem starken Trup-
lenalifgebot bewacht.

Tie „Zürcher Post " berichtet , daß schon vor dem
jagnoof Chrasso  gegen König Konstantin bedroh-
iche Demonstrationen stattfanden . Der König wurde
beschimpft und aliSgepsiffen . Die Menge versuchte , in
das Stationsgebäude einzudringen , wurde aber durch
das Militär , das den Bahnhof besetzt hielt , daran
gehindert.

Auch Anele Sam rnritz hungern.
Köchinnen 750 Francs Menatslohn.

tf . In einem Eingesandt an die „Berner Tagwacht"
entwirft ein Schweizer , der im Staate New Jersey (un¬
mittelbar vor New Uork) eine Farm betreibt , folgendes
düsteres Bild von der wirtschaftlichen Lage in d>en Ver¬
einigten Staaten:

„Auch wir sind in den furchtbaren Weltkrieg
hineingezogen . Was wird uns das Los bringen ? Hier¬
über ist man in unseren Kreisen nur einer Meinung : die
Hungersnot . Wir werden nicht imstande sein , Lebens¬
mittel für die halbe Welt zu produzieren . Den Willen
hätten wir , aber nicht die Arbeitskräfte . Das

Hnngcrgcspcnst fängt schon jetzt an,
sich fühlbar zu machen. Uns hier auf der Farm tut
es gottlob nichts. Aber die unbemittelte Bevölkerung
der Städte geht einer folgenschweren Zeit entgegen . Fast
in allen Staaten steht derWeizen elend  schlecht. Der
Bushel (35 Liter ) gilt schon heute 12,50 Francs . Mehl
(99 -Pfund -Sack) 32,50 Francs . Das sind Preise , an die
kein Mensch geglaubt hätte . Kartoffeln  sind hier
ein Luxus.  62,50 Francs per Sack von 160 Pfund.
Letzten Herbst galten sie 10 Franken . Fleisch  kann
man in den meisten Städten der südlichen Staaten
garnicht mehr  auftreiben . Kohl gilt 750 Francs
die Tonne , andere Jahre 40 bis 50 Francs . Zwie¬
beln kosten 75 Francs  per 32 Liter , andere
Jahre höchstens 4 Francs.

Das sin ) nur einige Proben . Alle übrigen Pro¬
dukte sind im Preise ganz gleich gestiegen . Dies gilt
auch für sämtliche Spezereien , Kleider,  Schuhe und
besonders für die Artikel der Metallbranche , wie Eisern
waren nstv die schrecklich hoch im Preise stehen.
Das Großkapital macht ungeheure Profite . Alle
Arbeitskräfte werden zur Herstellung von Munition
und Krregsmaterial herangezogen.

Aus dem Lande herrscht gänzlicher Mangel an
Leuten . Die eigene Kriegsrüstung bringt dem Groß¬
kapital neuerdings Milliarden  gewinne , deshalb die
Kriegserklärung Amerikas . Löhne und Lebensmittel
treiben stetig einander . Für den einfachsten Land-
arbeiter zahltman250FrancsPerMonat,
bei vollständig freier Station . Mein Nachbar , der ein
Kosthans betreibt , holte gestern in New York eine
Köchin. Monatslohn 750 Francs und alles stet . Fabel¬
haft , und doch bewegen sich die Löhne in diesen Grenzen.
In den Städten werden alle Buben über 14 Jahre von
^r SchuIc suspendiert und den Farmern zur Aushilfe
zugewtesen . Aber die Welthungersnot kommt. Milli -,

ll ’fctaÄl uS .““ “ “ 1' *** nehme-
und eine Woche sväter teilt der GewLbrsman»

m

und ẑurzeit wohl als einwandsfrci bezeichne,» ^den könnten . — Bon einem Mitglieds ,der
wurde des weiteren bemerkt , daß in maiufo tK13a11
trieben der Textilindustrie die gezahlten Art »jaha
lohne  in keinem Verhältnis zu der bestehenden' jÄ'ig
cung und denGewiUl »en der Unternehmer stände« irtt fir
fettig wurde anerkannt , daß , wo solch- Mißständ-i Ws
den , Wandel geschaffen werden müsse. — W -Hs,
treter des Kriegsmirristerinms erklärte , das ft scr
Ministerium stehe auf dem St -v -dbuntt . daß dj, 1
ternehmer unbedingt ausreichende Löhn,'
len müßten , und daß einzuschreiten wäre , cV
etwa nicht geschehe. Wei -n die Unternchnier der« *
an sie gestellten Forderungen nicht nachkämen, fo feftge
den ihnen die Aufträge der Hceresverwaltum lschor
zogen werden . Den mitgeteilten Fällen wer!» !die'
Kriegsministerium naibaeßen . jj er

Die Kaiserin im Westen ’w
»für Düsseldorf.  21 . Zinn . Die

b<Ute nachmittag zur Besichtigung des Lazaretts ff _
ic,» verletzte von Professor Bruyn in der Villa

*,vu * einem /OLicftr ijaoe icn jutc nxünoi
der 90 Psund -Sack Mehl 32,50 Francs K

darauf kostete er s.tzon 4 » Francs und *
Tag später war Mehl überhaupt nur noch
zutrelben . Die Mauser -Mühle , eine der QC*L.f
len , wo täglich 4000 Faß produziert wurd??
den Betrieb einstellen . weil sie keinen  M -,,' — . .
erhielt . Er liegt in Haufen bei Leu Grösst-,^ « der
Kartoffeln sind ebenfalls nicht mehr erhäi -K ^ vow
ueifch kostet 2,70 Francs das Pfund , dw Fa !«, Ca kör
tuet bloß 90 Rappen dafür . Tiefe Zahlen re,? 1 bei t
.leinen Begriff von  Der Macht des Grosst aw, ^ «sv><

Politische Rrm- schâ £
— Berlin.  21 . >. Mi>

:: Die Komunssiau zur Prün >ng der ] und
rnngsvertrüge setzte e. iu Donnerstag ihre „tten
fort . Ein Vertreter des Kriegsniintsteriums w Lest
eingehend über die Bef 'chasfuiig der Kleid,,?  «
Ausrüstungsstücke für das Heer . Verschiedene V id'er
der der Kommission wiesen darauf hin , daü aess
ginn des Krieges nicht unerhebliche BtißM fer
dem Gebiete des BekleidunMvesens bestand,,, eihte
ten , insbesondere seien Preise  bezahlt Word, Ms
auch bei Anerkennung aller TeuerungsverW derst
vielfach weit  über daS normale Maß hinaû "'
g.en wären . Es wurde aber zugleich änerküM
sich die Verhältnisse jetzt wesentlich gebessert s*

Du!.

den

heim bei Düsseldorf im Kraftwagen eingetroffen,
Kaiserin besuchte dann noch andere Lazarette ufl 115*=
ruit Der Eisenbahn nach Köln. Mit Rücksicht ui

" !- :i Ehaarster des Besuches war jeder amtlich Cul.
: worden . jitzlen
Aus Oesterreich-Ungarn ^

wtb Wie» , 21. Juni . Die Obmännerkonfeie,
Reichsrates ist heute übereingekommen, die zweiie
des Budgetprovisoriums bis zum Montag zu crlcbi
dw Wahlen für die Delegationen am 3. Juli vorzr

wtb Wie« , 21. Juni . (Meldung des WitA!
Telegr .-Korr .-Bur .) Der „Sozialdemokratischen fe
denz" zufolge lud Ministerpräsident Graf Clam 3F
den Klub der deutschen Sozialdemokraten ein , um i,
Regierungsprogramm vorzutragen und forderte d«
auf , einen Vertreter in das Kabinett zu entsend̂ !
nerstorffer und Seitz erklärten, daß die Sozialdes
aus prinzipiellen Gründen die Teilnahme an der M
bildung ablehncn. An der Errichtung einer da» ,
parlnnmtarischen Ordnung und an der Herbcifühw ^
^Friedens zwischen den Nationen Oesterreich-Ungwl "7°
ihrer Verfassung, die diesen Frieden verbürgen, * “l( 3
dm Sozialdemokraten nach wie vor Mitarbeiten ^ ,,
Ministerpräsident nahm die Antwort bedauert si k,
Kenntnis . ichej

Das Kabinett Ckam-Martinic tritt neuerdings M X
wtb Wien, 21. Juni . (Wiener k. k. Tel .-Kon

In den Abendstunden wurde im Parlament bekam
Ministerpräsident Graf Clam-Martinie , da sich gcgeDin
die Unmöglichkeil ergab, ein durch die 2lufnahnie von'
mannministern erweitertes Kabinett zu bilden, deoiHn„
die Bitte unterbreitet hat , den Rücktritt des

tleu

die Bitte unterbreitet hat , den Rücktritt des X; W{
Kabinetts anzunehmen und eine andere Persönlichst' ß
der Kabinettsbildung zu betrauen . ] [T.

Dieser Mißerfolg des Kabinetts Clam-Martinic!
um so überraschender, als die Bemühungen des ©*
Präsidenten noch gestern erfolgreich zu sein schieb «>, 1

Die Einführungsrede Esterhazy 191

2RiW
wtb Budapest, 22 . Juni . In der gestrigen

des Abgeordnetenhauses ist das neugebildete
Esterhazy zum ersten Male erschienen. Die $ .
waren fast vollzählig anwesenv, die Galerien zum
voll.

Graf Moritz Esterhazy ergriff unter großer
vas Wort und sagte:

Die Grundlage des Kabinetts bildet die M
Da der Wunsch der vom Wahlr»-cht ausgeschlossenen!
mit dem auf verfassungsmäsugen Wege kundges
Wunsch des Königs zusammencrifft, kann selbst
servative Auffassung nicht die Notwendigkeit
auf die breiten Schibtcn des Volkes crstreckenk
ceform bestreiten. Die Altersgrenec für da» ,
wird ,auf 24 Jahre festgesetzt, jedoch toerden F
bicidas Karlskreu; besitzen, auck unter dieser
das Wahlrecht ' m. Die Wähler müsse« '
rn' WäyserlMn̂ n7stnn̂min̂ 7p<'r7vn
^LaHle,. wird durch das Verbot der Z«i>!.i »s vi»tt
Werpflegung der WäHter durch das Verbot
von Abzeichen oder Fahnen gesichert. Wir hostX
">ie gegenwärttgc formale Mehrheit des Abgeordnete' v

1« .Schaffung dieser unerläßlichen Reform nicht ver̂ Rfe
"allten wir uns in dieser Hoffnung täuschen, ft

»- .ue -genötigt sein, Neuwahlen anzuordncn.
' D̂er "Ministerpräsident entwickelte sodann : »11
' Programm der Fürsorge für die KrieX"' .̂. ly,

!N und -Waisen, ferner die Keundlagevj jjE
Bezüglich des Ausaleickies mit Oeße-tz ^Bezüglich des Ausgleiches mit

** , seine Regierung habe diesen scĥ-»
Vnd ans dieser Grundlage würden die schon im ve"S ,
Jahre mit Deutschland beaonnenen Verhandlung ^Jahre mit Deutschland begonnenen Verhandlung^
gesetzt werden. Die Negierung beabsichttge,
Erledigung des Ausgleichs dem zukünfttgen
rzubehalten, falls nicht von dem Willen der *K längi-eUmstände frühere Maßnahuie«n würden.
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ESglich der auswärtigen Lage sagte Esterhazy, er
„ sich ruutz Rücksprache mit dem Minister des Aeußern

in Vollem Einvernehmen. Auch die neue Re¬
halte au dem langbewährten , engen Bündnis mit
and, sowie au den im Kriege geschlossenen, aber,

"Z hoffe, zu langer Dauer besttmmten Bündnissen
»rr Türkei und Bulgarien fest und wisse sich dabei
vollen Zustimmung des Hauses sicher. Mit Befriedi-

könne er die günstige militärische Lage feststellen, die
der jüngsten heldenmütigen Abwehr der italienischen

j«, bei der auch die ungarischen Truppen ihre Tapfer-
bewährt hätten, gezeigt habe. Gerade daS Bewußtsein

Stärke, schloß der Ministerpräsident, gestattet uns,
£ schwächlich zu erscheinen , an der von uns und unseren

flirr hfTPfM 5 Tu*rtPit ±u  oitmm fiit*äl. v Mdeten kundgegebenen Bereitwilligkeit zu einem für
Kw ^ und unsere Gegner annehmbaren Friedensschlüsse fest-

Die Blätter veröfsentli -chen die Nachricht , daß

Bef5* Uten. (Allgemeiner , lebhafter Beifall .)
;8 2 ^L-stcr rcich: T,e « er »o» t>» g m . ., 'eryause.

Der Bruder des Kaisers , Erzherzog Max,  mit dpr
zessin Franziska von Hohenlohe,  der

des Lberschofmeisters , verlobt habe . In ein-
ihten Kreisen sah man die Liebesheirat des Erz-
ogs schon seit längerer Zeit voraus . Es ist eine
,erfreundschaft.

fif Lokales und Provinzielles.
T'-rt ! g* Geisenheim , 23 . Juni . Nheingauer Kirschen
lchnq Am nächsten Montag , den 25 . Juni wird derftnitih . * . cr>_ r ." r \ Ln  cm .. : . _ .x i. _. . i . . ^ . ..

^aguer Verein für Obst - Wein - und Gartenbau in der
Erhalle (Hotel Nassauer Hof ) sin Geisenheim  den

Wii '' Migen „ Rheinganer Kirschenmarkt " eröffnen . Der
inde« ir!' findet täglich in der Zeit von 4 l/2—57a Uhr nach-
inbc;i iigs statt , Die Einrichlung hat den Zweck den Absatz

•Sin Obstes zwischen dem Erzeuger und dem Verbraucher,
as ft j, dem Erzeuger und dem Obsthändler zu regeln . Der
Ä . ^ iiktsoll also den gestellte» Wünschen der Bevölkerung

jebet Hinsicht Rechnung tragen . Der Verkauf des Ob-
derai iist den behördlichen Anordnungen unterworfen , wobei
m, sMfestgesetzten Höchstpreise maßgebend sind. Hierbei sei
rltuvzischon darauf hingewiesen , .daß der Verkauf des Obstes
werdi!die Forderungen der Preise sich wie folgt regelt . Ver-

s der Erzeuger sein Obst an den Obsthändler so bedarf
fl Verkauf eines Abschlußscheines nnd die festgesetzten

, Greise , in diesem Falle 35 Mk . I . Qul . und 25 Mk
Qul. für den Zentner Kirschen dürfen nicht überschritten

•j fl S tben. Verkauft dagegen der 'Verkäufer sein Obst , seine
■pOfJ: dchen direkt an den Verbraucher , so bedarf der Verkauf
e M «s Schlußscheines und er kann die Preise des Klein-
cht l» »de!s fordern , in diesem Falle als 'Höchstpreis 45 Mk.
ritliftf üul und 33 Mk . II . Qul . für den Zentner . Die fest-

sitzten Bestimmungen müssen genau innegehalten Junb
l nben vom Marktausschuß überwacht . Es steht zu mün-

i», daß der Markt recht rege beschickt und besucht wird.
51 ' Geisenheim , 23 . Juni . Der Kreisverband für

!dmrk und Gewerbe , im Rheingaukreis hält am Sonn-
den 24 . ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr , im Restaurant
mgauer Hof " in Winkel eine Hauptversammlung ab.
Hinweis auf das Inserat in vorletzter Nummer der
ig machen wir alle Gewerbetreibenden und Hand-
enuch an dieser Stelle darauf aufmerksam.
'Geisenheim . 23 . Juni . Die Annahme von Post-

üen nach der Türkei muß wegen Beförderungsschwierig-
°»f außerdeutschem Gebiet vorläufig wieder eingestellt
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iü5« ' Oestrich , 20 . Juni . Heute Nachmittag fiel in der
tgr.rri )( des Rheinkrahnens das 7jährige Töchterchen der Fa-
len, * &Jakob Wagner aus Unvorsichligkeil die Böschung hin-
itrn. «km den Rhein und verschwand sofort in den Fluten,
ueriit tk konnte den- Kind nicht mehr gebracht werden . Die

lcheist noch nicht geländet.
fl* *" X Oestrich , 21 . Juni . Hier wiid heute bei gutem
Kow stkh und flottem Geschäftsgang die Weiß - und Rotwein-
ek«m chigerung von Heinrich Frz . Waller Ww ., Weingutsbe-

1111 und Otto Etienne Weingutsbesttzer zu Oestrich statt,
fcn ^ usgebot gelangten 35 Nummern 1908er , 1909er,
s gef ler< ^ Iber und 1916er Weine , die sämtlich glatt in
iliM "'" Besitz übergingen . Es erlösten 11 Halbstück 1911er

"- 2760 Mk iuinmmpn 25800 TOf hi .vAfAmHiiA

!«N
Kiii!

dg-l

-2760 Mk ., zusammen 25800 Mk ., durchschnittlich
tinicPvluck 4690 Mk., 2 Halbstück 1908er 2820 , 2900 Mk .,
s V helbstück 1911er 3030 , 3310 Mk , 2 Viertelstück 1911er

" 1880 Mk., 14 Halbstück 1915er 2600 —4410 Mk .,
"°unen 43530 Mk ., durchschnittlich 6218 Mk ., 4 Viertel¬

nder Rotweine (Ober -Jngelheimer ) 1860 — 1910
Die Weine entstammten u. a . Lagen den Gemark-
Hattenheim , Oestrich , Mittelheim , Hallgarten , Gun-
m, Kiedrich, Erbach , Alsheim und der Lage Nero-
Der gesammte Erlös stellte sich für 16 Stück auf
Mk. ohne Fässer.

dem Rheingau , 23 . Juni . Die Reben ent-
sich mit außergewöhnlicher Schnelligkeit . Die Blüte

°en besseren und besten Lagen innerhalb kurzer Zeit
Kosten gewesen nnd auch sonst im allgemeinen ist

'ht -M  ^ nroe 3 - Die herrschende Witterung hat eben
bh »T U”9 außerordentlich beschleunigt. Die Rebkrank-

keinen Schaden bis jetzt angerichtet , wurden
ucyng bekämpft, aber der Heuwurm bat sich gezeigt
auch nicht so stark, daß man große Befürchtungen
"futz, zumal dazu kommt, daß Zdie Blüte wie über-

für ihn zu schnell vor sich ging,
»' lchastllche Leben hat keine besondere Bedeutung . Die
teinl Serrun9m  soweit abgeschlossenund freihändig
v5 °" deren ,Vorräte mehr zur Verfügung . Bei
, ewzelten Abschlüssen werden die bekannten hohenangelegt. »
, ^ " ' gerbrück , 21 . Juni . In Münster b. Binger-
uuend» ?!> sahrenden Zuge herunter der aus Wanne

, 18  Jahre alte Monteur Zabel verunglückt . Der
1 Au t •DOm  ^ u 9 e und war sofort tot Er war auf der

Mi Truppenteil , dem er neu zugeteilt worden
iu* „ "" .Unfall sich zugetragen hat, wird sich bei der
Jo Ul"9 Herausstellen . Die Leiche wurde nach dem

— Bingen  gebracht. _
?l ° n Öei5  Königlichen Theaters zu Wiesvaden

A bis 2. Juli 1917.
~ Imi ®'J? bon* A „Königskinver " Ans. 6 ' / , Uhr.

“*8, Abon . D „Die verlorene Tochter " Ans . 7 Uhr.

ver>̂
s°

"8^

Aus aller Wett.
** Unerhörter Friihkartoffcl -Lchwindek . Im Be¬

zirk Hannover hat die Rtilitärbehörde das Roden
feldinäßig angebauter Frühkartoffeln vor dem 1. Juü
verboten . Zur Begründung wird angeführt : Seit
Mehreren Tagen werden in einer größeren Stadt
Norddeutschlarrds Frühkartoffeln zu unerhört hohen
Preisen - genamrt sind bis zu 5 Mark für das
iPfund — verkauft . Da schon im vorigen Jahre noch
keineswegs rodereife Kartoffelsorten gerodet und
dadurch große Kartoffelmengen schnell verdorben sind,
st jetzt das Verbot erfolgt . Die einzelnen , zu ver°
chiedenen Zeiten rodefähigen Sorten von Frühkartof¬
feln dürfeir erst dann gerodet werden , wenn der zu-
tändige Landrat eS erlaubt hat . Grundsätzlich dürfen

Spaikartoffeln , vor allem die bekannte Sorte „Jrr-
dnstrie "' nicht vor dem 15 . September gerodet werden.

** Gewitter am Lbenyein . Die in der letzten Woche
fast täglich niedergegingeuen Gewit  t er  haben , den Nach¬
richten vom Oberrhein zufolge , dort und im Vorgebirge
Ln ß er st befruchtend  gewirkt . In diesem Sommer
waren bereits mehr als doppelt soviel Gewitter zu zählen,
wie im ganzen vorigen Sommer zusammeugenommen. Die
Ernte freut ausgezeichnet . Seit einigen Tagen ist man
Überall mit den Henarbeiten beschäfügt . Wenn nicht alles
trügt , so steht auch in diesem Jahre wieder ein gesegnetes
^Vcinjahr zu erwarten , da der diesjährige Semmer die
berühmten heißen Sommer von 1911 und 1904 noch über¬
treffen dürfte.

** Erdbeben in den Boralpen . Zn Stuttgart wür¬
ze in der Dienstag -Nacht 1 Uhr 10 ein heftiger lErdl-
toß verspürt . Darauf erhob sich ein gewaltiger Sturm,
>er die Eimvohner aus dein Schlafe weckte. Am Boden-
ee war , wie aus Radolfzell und Konstanz berichtet

wird , der Stotz in der Richtung West-Ost so stark , daß
die Gegenstände in den Zimmern ins Wanken gerieten,
tzn Alen , Heidenheim , Ellwangen und Ulm würde ein
dreifacher Stoß wahrgenommen . In Konstanz dauerte
das Beben drei bis vier Sekunden und war von starkem,
unterirdischem Rollen  begleitet . Es bewegte sich
in der Richtung von Südost nach Nordwest . Die Haus¬
bewohner eilten , erschreckt durch die starke , wellen¬
förmige Bewegung , zum Teil auf di « Straße . Ein
Unfall ist nicht bekannt geworden . Das Beben war
merklich milder als das dom 16 . November 1911.

4 Das erste tzictrcioo veretts geerntet . Wie die
Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft des Bayeri¬
schen Bauernvereins in Regensburg mitteilt , tft ' das
erste Getreide in Bayern bereits geerntet und geborgen
worden . Es handelt sich um mehrere hundert Zentner
Wintergerste,  die auf der Gemarkung Nilkheim
bei Aschasfenburg in der Woche vom 10 .—16 . Juni
geschnitten wurden.

Wer verdinvet Bott
und Vaterland?

„Ter preußische Schulmeister hat die Schlacht
bei Sadowa gewonnen,"

so sagte einer von ihnen , Oskar Peschel , mit Stolz
auf seinen erhabenen Berufsstand , als man die gewal¬
tigen Erfolge des Krieges von 1866 überblicken konnte.
Und er durfte dieses Lobeswort für sich und seine
Kollegen , für den gesamten so hochwichtigen Lehrer¬
stand in Anspruch nehmen ; die Kriegführung von
1860 war der Krieg der überlegenen Schulung — Im
gegenwärtigen Kriege ist das noch diel mehr der Fall
Derartige Leiden und Sorgen und Mühen , wie sie der
Weltkrieg mrt sich bringt , können nur Dtzlker ertra¬
gen , deren Geistesschulung auch dem Kleinsten ein
Urteil über den Gang und Stand der Dinae und deren
Tragweite ermöglicht . ü
rr ^ n b i e schule . ö &cr den unmittelbaren Ein-
sluß des Lehrerstandes , fteilich sind dieses Mal
die P tU  f u ng en  hinausgewachsen . Heute geht 's nicht
mehr die Jugend und das in der Jugend geegte
Wlssensfundament an . heute setzt die Fähigkeit zuM
Ausharren der Frontarmee und auch der .veimarmee
dieser jetzt so überaus wichtigen Llrmeegrupp ^ e
fortlaufende , über  den Kreis der Schule hinaus¬
gehende Schulung und Erziehung auch der Er¬
wachsenen  voraus , und da tritt an die Stelle
des Lehrers die Zeitung . 1 ' teuc

Es ist überall , von den höchsten Stellen immer
wieder mit Nachdruck anerkannt worden^

ewe ^ ins tn die kleinsten Orte lückenlos von Laus
.SU Haus vordrlngende Presse dafür gesorgt § lt daß
jeder tnt Volke in unausgesetzter Verbindung mit
dem Bolksganzen blreb . In Deutschland  hat ie-
de r man  n̂ selne Zeitung, und zwar eine vollständige
Zeitung , Auslande kauft er sich seine Leitung
wenn  ihm gerade Gelegenheit dazu geboten ist Der
englische und französische Landbewohner und der Ar
beiter wird überwiegend den Preis der
zcitung als zu hoch empfinden und
legentlichen  Einzelnttuunern

Großstadt-
sich mit ge-

beqnüqen.
In Deutschland sorgt eine mächtige , in der Welt

ietnzig dastehende Lokalpresse dafür , daß jeder , aus¬
nahmslos  jeder , seine Zeitung regelmäig  erhält
und sich ein volles , lückenloses  Urteil der großen
Weltgeschichte unserer Tage zu bilden , alles mitzu-
erlebcn rlnd mitzufühlen vermag . — Dieser für uuser
Vaterland so sehr ersprießliche Zustand hat auch im
Kriege keine erhebliche Einbuße erlitten . Die Zeiten
nehmen die kleine Presse Überaus schwer mit . Es gibt
wohl keinen Berufsstand , der in a .lerwichtigster , niüh-
seligster Arbeit an dem Ringen unseres Vaterlandes
UM seine Zukunft mit derartigen eigenen wirtschaft-
Ncyen Atttzersotgen tettzuneymen yar , wie me Ktetn-
stadtpresse . Es darf aber zugleich auch gesagt werden,
daß sie überall ohne Murren standgehalten
hat , immer auf bessere Tage hoffend , überall bauend
auf die Treue ihrer Leser , deren Festhalten und
deren Unterstützung ihr Zukunstshoffnungen brachte,
durch die ihr die Schäden der Gegenwart erleichtert
wurden.

Und in dieser Hoffnung , angesichts der langen
Dauer des Krieges freilich erweitert durch den Wunsch
nach unmittelbarer günstiger Rückwirkung dieser An¬
teilnahme aus Abonnentenbestand , Inserate , nicht min¬
der auch auf Drucksachenbestellungen , wird die Klein-
Presse auch fernerhin durchhalten,  solange cs
ihre Kräfte nicht übersteigt . Daß diese Ueberspaniiung
der Kräfte nicht eintreten werde , dafür wird die wer¬
bende Unterstützung aller derer bei Beziehern und In¬
serenten und in bezug auf Druckaufträge sorgen , die
die Bedeutung der Lokalpresse in dieser schweren Zeit
doll zu verstehen vermögen.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag , d. 33 . Juni von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl.

Beichte , fl,7 Uhr Salve-
Sonntag , den 24. Juni , 7 Uhr : Frühmesse. (Während derselben

ist Generalkommunion des Marienvcreins .) 8'U Uhr Schul-
aottesdienst 9%  Uhr Hochamt 2 Uhr : Andacht ir Christen¬
lehre . Um 3 Uhr die Beerdigung der verstorbenen Katha¬
rina Schadet geb. Ruckert.

Die Kollekte ist am nächsten Sonntag für den hl . Vater
Stiftung  eil

Montag , TU  Exequienamt für Katharina Schädel geb: Rückert.
Dienstag , 6fl, Gest. hl . Messe für Johann Bierschenk u . dessen

Ehefrau Barbara geb. Mohr.
7'U Uhr : Jahramt für den im Kriege gefallenen Adam
Vollmer.

Mittwoch 6' /, Uhr : Gest. hl. Messe für Anna Maria Oechs
71/« Gest. Amt für Ludwig Oechs u. dessen Ehefrau Jo¬

hanna geb . S '.mmler.
Donnerstag 7fl. Uhr : Gest. hl. Messe für die Eheleute Franz

Gehrhard u: Katharina geh. Wolf n. deren Kinder.
Freitag , 67 * Uhr : Gest. hl. Messe für Christoph Bardenhaner

u. dessen Ehefrau Elisabeth geh. Fröhlich.
77 . Amt für die Pfarrgemeindc (Fest der Apostelfürstcn
Petrus nnd Paulusy

Samstag , 6fl, Uhr Gest, hl - Messe für die Verstorbenen der
Familie Johann Schüßler.

_ 77 * Jahramt für Johann Meurer,
Evangel . (Äottesdienst -Ordnung in Geisenheim.

Sonntag , 9 Uhr : Gottesdienst , 10 Uhr Kindergottesdicnst n
Christenlehre.

Neueste Nachrichten.
111 Berlin , 22 . Juni . Abends . Amtlich . Im Westen

bei Regenfällen nur geringe Feuertätigkeit . Erfolgreiche
Vorstöße südöstlich von Filain , nördlich der Aisne.

Sonst nichts Besonderes.
DO Berlin , 23 . Juni . Amtlich , l . Durch die Tätig¬

keit unser U-Boote sind neuerdings in den nördlichen Sperr¬
gebieten 21000 br . reg . ton . versenkt worden . Unter den
versenkten Schiffen befanden sich u . a . : Der englische be¬
waffnete Dampfer „Enidwen " 3594 br . reg. ton. ein gro¬
ßer bewaffneter unbekannter englischer Dampfer und der
italienische Schoner „Louisa ". Von den anderen versenkten
Schiffen hatte einer 2 000 ton . Getreide , 2 weitere Holz
geladen . Die Ladung der übrigen Schiffe konnie nicht
sestgestellt werden.

2 . Im Mittelmeer wurden von unseren U-Booten neuer¬
dings 6 Dampfer und Segelschiffe mit insgesamt 40 177
br . reg . ton . unter diesen befanden sich der englische Trup-
pentransportdampier „Cameronian " 5861 br. reg. ton . der
französische Truppentransportdanipfcr „ Varra " 4163 br . reg
ton . Die bewaffneten englischen Dampfer „Island More'
3046 br . reg . ton . mit 4500 ton . Kohlen und Perho 1878
br . reg . ton . mit 1700 ton . Johannist .rot ; ferner 2 unbe¬
kannte englische Dampfer von je 5000 br. sieg . ton . Mit
den Schiffen wurden Ladungen vernichtet die in erster Linie
aus Kohlen . Getreide , Oel und Phosphat bestanden.

117 Amsterdam , 23 . Juni . Der Stockholmer Korre¬
spondent des Amsterdamer Handelsblad hört aus gut unter¬
richteter russischer Quelle , daß der Rat der Arbeiter und
Soldaten und die vorläufige Regierung in einer Zusammen¬
kunft am 21 . Juni beschlossen haben, die Offensive wieder
aufzunehmen.
WTB Großes Hauptquartier , 23. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronminzeil RupPrecht von Bayern
An der flandrischen 5ront und im Ar¬

tois war bei ununterbrochenem Regen bis
in die Nachmittagsstunden die Kampftätig¬
keit der Artillerie gering . Sie wurde leb¬
haft nahe der Küste bei Bixschoete , bei
Armentieres und zrv. Loos und Bulleeourt.

Wie in der Nacht zu gestern wurden
auch heute bei Hellwerden an mehreren
Stellen englische Erkundungsabteilungen
zurückgeworsen.

Front des denlslhen Kronyriuzen.
Gestern früh nahmen nach kurzem kräf¬

tigen Wirkungsfeuer von Artillerie und
Minenwerfer Abteilungen niederfächfifcher
Regimenter am Chemin des Dames einen
Teil der französischen Stellung südlich von
Tilain im Sturm und hielten den in etwa
17a Km . Breite und 600 Meter Tiefe ge¬
wonnenen Graben gegen 3 heftige Gegen¬
angriffe . Der Feind erlitt schwere Verluste,
da auch die flüchtende Grabenbesatzung von
nuferem Abriegelungsfeuer gefaßt wurde.
300 Gefangene konnten zurückgeführt
werden.

Die Franzosen griffen abermals west¬
lich des Cornillets und abends bei Vau-
xaillon an . ohne einen Erfolg zu erzielen.

Oestlich von Graonne und auf beiden Maas¬
ufern brachten uns Erkundigungsvorstöße
Gefangene ein.

Front des Kronprinzen Albrecht von Württemberg.
Längs der Front war die übliche Ge-

fechtstätigkeit.
Heftige Artillerieüberfalle find nördlich

von St . Mihiel und nördlich der Mosel ab-
gewiefen worden.

Seit dem 15 . 3uni find im Luftkampf
23. durch Abwehrfeuer 5 Flugzeuge , außer¬
dem 4 Fesselballons der Gegner abgefchoffen
worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Erhöhte Feuertätigkeit herrschte gestern

längs der Bahn Lemberg -Tarnopol und am
Dnjestr.
Der 1. Generalquartiermeister Ludendorff.



Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . und Donnerstag den 28. d.

Mts . kommen in den Kolonialwarenhandlungen
Kunsthonig und Teigwaren

auf die neuen Lebensmittelkartenzum Verkauf. Die
Vorlage der Karten bei den Händlern zwecks Abtrennung
der Bezugsabschnitte Nr . 2 und 3 hat vom 23.- 25. d.
Mts . zu geschehen.

Kunsthonig entfallen 130 Gr . auf die Person zum
Preise von 1b Psg. Teigwaren 175 Gr. zum Preise
von 26 Psg. I . Sorte und 18. Psg. für II . Sorte.

Montag , den 25. ds. Mts - kommt in den Hand¬
lungen von G. Braun, Dav. Hemes und Joh . Schnei¬
der

Kutter und Fett
in nachstehender Reihenfolge zum Verkauf:
für Nr. 20l—400 der Fettkarte von vorm. 7—8 Uhr

„ .. 401- 600 .. „ „ 8- 9 ..
„ „ 601—800 . „ 9- 10 ..
„ .. 801- 1020 ., .. .. „ 10- 11 ..
.. 1- 200 „ .. .. 11- 12 „

Diese Reihenfolge ist genau einzuhalten.
Auf die Person entfallen 50 fGr. Butter und lb

Gr . Feit zum Preise von 43 Psg. und Nr. 12 der
Fettkarte. Auf die roten Karten entfällt die Hälfte. Be¬
merkt wird, daß nur diejenigen zum Bezüge berechtigt
sind deren Fettkarten mit 2 Stempel versehen sind.

Montag , den 25. ds- Mts . kommt in den Hand¬
lungen von G . Brau», G. Dillmann, Dav. Hemes und
Joh . Schneider

Margarine
in nachstehender Reihenfolge zum Verkauf:
für Nr. 1—2(’0 der Fettkarte von nachm. 2—3 Uhr

„ .. 201- 400 „ .. .. 3- 4 ..
ii n 401 600 „ „ „ „ 4 5 ,,
„ 601—800 „ „ „ „ 5—6

„ 801- 1020 . 6- 7 ..
Diese Reihenfolge >ft genau einzuhalten.
Auf die Person entfallen 150 Gr . zum Preise von

60 Pfg. und Nr. 13 der Fcltkarte. Auf die roten Kar¬
ten entfällt die Halste.
Bemerkt wird, daß nur diejenigen zum Bezüge berechtigt
sind deren Fettkarten mit 2 Stempel versehen sind.

Dienstag , den 26 . ds . Mts kommen im Rat-
haufe

Gier
zur Ausgabe und zwar für
Nr . 401—600 der Eierkarte von 1—2 Uhr

„ 601- 800 . 2- 3 „
„ 801- 1020 „ .. .. 3 - 4 ..
n 1 200 „ ,, n 4 5 „

201- 400 „ „ 5- 6 „
Diese Reihenfolge ist genau einzuhalten.
Auf die Person entfallen 2 Eier jzum Preise von

34 Psg. das Stück.
Geisenheim,  den 23. Juni 1917.

Der Beigeordnete:
Krem er.

Bekanntmachung
Nach tz 4 der Bezirksverordnung über die Regelung

von Eiern vom 15. Mai ds. Js . kann der Kommunal¬
verband Geflügelhaltern, die ihre Ablieferungspflicht
nicht erfüllen, nach fruchtloser Verwarnung die Zuteilung
anderer Lebensmittel und Bedarfsgegenstände sperren.
Indem wir die sämtlichen Geflügelhalter im Kreise auf-
forderu, der ihnen durch die Festsetzung auferlegtem Ab¬
lieferungspflicht nr chzukommen und hiermit allgemein
die vorgedachte Verwarnung aussprechen, bemerken wir,
daß wir vorerst den Geflügelhaltern, die die vorge-
fchriebene Eierzahl nicht abliefern, den Einmachzucker
sperren.

R üdesheim  a Rh., den 12. Juni 1917.
Dev Kreisa « « schuß des Rbeingaukretses.

Vorstehende Anordnung wird hierdurch mit dem
Hinzufügen veröffentlicht, daß Eier Donnerstags Nach¬
mittags hier entgegengenommen werden.

Geisenheim,  den 21. Juni 1917.
Der Magistrat.

I . V. : Krem  er . Beigeordneter.

F.J.Petiy ’s Zahn-Praxis
G'f89n8d" Bingen a . Rh., Neubau ÄlaiDzerstr. fv5/io

Beul Pelry’s Patent-Gebissfesthalter. ,.
Oberersatzstückemit diesem Sauger gefertigt, halten unbe¬
dingt fest. Die Petry Patent -Festhalter könne, auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht t» rden.
Preise billigst! Spezial; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. l 'ttllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft.

M (|fll0l!n'JStBttS,

RheiWliek KWenmrkt
in Geisenheimo. Rhein

beginnend am 25. Juni.
Täglich von 4vs~ 5v» Uhr nachmittags in der

WinzerhaLe. Hotel Nassauer Hof, mit Ausnahme von
Samstag-Nachmittag.

lieverüeneeeia Selsenheini.
Samstag Abend (23. d. Mts .) 8'/sUhr, wird im

Gasthaus Scholl, Marktstraße, eine Vereinsversammlung
mit nachfolgender Tagesordnung abgehalten:

1. Rechnungsablage des verfloss. Vereinsjahres.
2. Bericht über die Vereinsversammlung des Nass.

G.-V. in Limburg a. d. L.
3. Stellungnahme zu den Verhandlungen in der

am nächsten Sonntag im Rheingauer Hof zu
Winkel a. Rhein stattfindenden Versammlung
des „Kreisverbands für Handwerku. Gewerbe im
Rheingau" über a. Einrichtung einer Kranken¬
kasse für selbstän dige Gewerbetreibende; b. Ein¬
richtung einer Beratungsstelle pp.

4. Genehmigung von Urlaubsgesuchen hiesiger Ge-
rverbetreibender für ihre Lehrlinge.

5. Wunsche und Anträge der Mitglieder.
Die Wichtigkeit der Tagesordnung setzt ein vollzäh¬

liges Erscheinen unserer Mitglieder voraus, besonders
um ihre Ansicht über P . 3 zu chören.

Der Vorsitzende:
Johann Badior , Schreinermeister

Meiner verehrten Kundschaft, Gönnern und
Freunden zur gefl. Nachricht, daß durch Dekret vom
9 . Mai 1917 von Ihrer Kgl . Hoheit Marie Adelheid,
regierende Großherzogin von Luxemburg meiner Fir¬
ma der Titel als
Grotzherzgl. LuxemburgischerHoflieferant
verliehen wurde.
Mi«j. Wilhelm Müller, Mainz.
Gegr. 1843. Kgl . Span . Hof-Pianofabrik.

Inserate « eireym
denenlbar

bellen Erf

Jünger Mm
oder Mndlhm

möglichst mit kaufmännischer
Bildung gesucht von

Maschinenfabrik
3ohannisbergG .mb .H.3Üei
WeiWilsiune»
zur Bedienung der Schreib¬
maschine und Führung des
Journals gesucht.
Angebote mit Gehaltsan-
prüchen an Laudrats-

smt, Rüdesheim.

Sofort
zwei tüchtige

WeiMMleiter
gegen hohen Lohn und
dauernde Beschäftigung
gesucht.

Carl Söhnlein
Weberstraße 27

Geisenheim a. Nh.

Frauen und
Mädchen

sucht für dauernde Beschäf¬
tigung! *

Chemische Fabrik
Winkel.

Mene . Einer, MMn
Fßrnsorßrtjßr IM lb Ileugasse lb Fmsprefier  IM

empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden , Socken,
Strümpfe , Strickwolle,

Westen , Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe,
Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, Drdensfiönder, OrdensdeRaralionen,
Herren—, Damen- und Rinder-iDäsrije,

Kragen, Manschetten, kranalten.

im

MM

R,. ,,

'Mr m

M L''

m M

»:

mmm: .'i'

"•»«Sri/ MW

MH . « 6 i| «
Markt5. Tel. 124. Markt s.

3unker & Nutz
Gaskocher und Kerde in großer

Answayl.

Gasheiz - und Badeösen.

Gaslamperi nud Zubehör
Gasspargkühstrümpfi! ,,MüüdUSliGl]t“
Kkektr. Metalldraßtlampe „Ker-
rowatt ". Fest wip Eisen. 50°/,
größere Lichtwirkung nach unten
mie gewöhnliche Metalldrahtlampen

Tragbare Acetylenlampen für
Keller- u.s. w. Beleuchtung. Bester

Ersatz  des Kerzenlichtes.

Mulkanus-Kmaille-Gaskochtöpfe

lg Carbid für Acetylenlampen,
zum billigsten Tagespreise.lGeMe mitbringen.)

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbruck and der Königl.Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B I fl Cj 6  fl Ecke Amtstr.
— Modem und erstklassig, streng hygienisch eingerichtetes Atelier. —

Künstl . Zähne , Kronen =u.Brückenarbeiten , Plomben
usw. in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende, gewissenhafteBehandlung zu massigen Preisen.

Hotel, Restaurant,
fjotcl 2ur Üi

Telefon Rr . 2

Morgen Nachm. 41/.
findet bei günstiger̂
ung mit dem Tro
und Pfeiferchor ein
Marsch in das Ge
statt. Sammelpunkt
Krankenhaus.

3-4 Zim
WohlUliig

von kleiner Familie x
ten gesucht. Angeb
Preis unter N. 435
Geschäftsstelle der

Weiter
mh Sr««

werden noch angeno
Maschinenfa
3ohannisbe
Suche für sofort

später

tiiWesW
Frau Dr . Ho§

Winkel, Hauptstraße

Kirsche«
kaust fortwährend

Srmz RN
Zollstrafle 9

Kirsche«
and anderes

können von morgen
dann jeden Tag
Händler Gregor Di
in der Wirtschaft von
rich Schlepper, am
abgeliefert werden.

H. Dillw

Doosc
der kgl. Preutz . Kl

Lotterie
Ziehung 1. Klassef

1917.
V8 V « Vs v<
5- 10- 20- 40.. ^
Porto 25 Pfg ., er

Brllesheim
Kgl. Preuß . Lotte"
nehmer, Bingen

Von jetzt ab tägl
frische Kirsche«Erdbeere«
Zitronen und Rho

Neuer Blumenkohl
rotten. Kohlrabi, &

Rettjge undS
Täglich frischenö

Nochmal ein Fa
eingemachteR

eingetroffen.
vchsena Bouillon-

das Stück 4 P
G. Dillmann, Ma

Sejachska
BumdFuifterel1

r - in »er »ou »er ^

r Naturwissenscha
techn.volksbii
vorzügliche

Zortbilöl
im Serns
) »4e Nummer nur
v»es»><hn>ff» kostenl.
btfftn  80* »un» P .
Ia«g roni« 6ur* »» ,
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